
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 30.04.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2024/0035 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Bauwesen und Stadtsanierung 
Nierstein 

04.06.2024 1 Öff.    

Stadtrat Nierstein 05.06.2024 2 Öff.    

 
    

 
Neubau einer zweiten Kindertagesstätte Roßberg-West in Nierstein; 
a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des Zuschussantra-
ges sowie zur Ausschreibung der Bauleistungen 
b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / der Stadtrat beschließt zum Neubau einer zweiten Kindertagesstätte Roß-
berg-West in Nierstein: 
 
a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des Zuschussantrages sowie 

zur Ausschreibung der Bauleistungen 
 

b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 5.610.000,-- EUR gemäß Kos-
tenberechnung des Architekturbüros Schweitzer vom 29.05.2024. 

 
c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen. 

 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/36524-096100-115-12 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 1.500.000,00 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : bis zur Höhe der Gesamtkosten 5.610.000,-- € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
 
Die bisherige HH- und Finanzplanung sah Gesamtkosten i.H.v. 2.500.000 € vor. Die nach dem 
aktuellen Maßnahmenumfang zusätzlich erforderlichen Mittel i.H.v. rd. 3.100.000 € müssen 
spätestens im Rahmen der HH-Planung 2025 bereitgestellt und finanziert werden. 
Aufgestellt: Oppenheim, 04.06.2024 
 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Braun) 
Fachbereichsleiter 

 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Kontroschowitz)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiter  Fachbereichsleiter  1. Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
a) Freigabe der Planung und der Kosten zur Stellung des Bauantrages, des Zuschussantrages sowie 

zur Ausschreibung der Bauleistungen 
 
Der letzte Planungsstand, den der Stadtrat Nierstein am 12.03.2024 zur Kenntnis erhalten hat, wurde 
weiterentwickelt und mit der Verwaltungsspitze der Stadt Nierstein unter Beteiligung des Kita-Perso-
nals abgestimmt. Die bisherigen Fachingenieurplanungen wurden integriert und die voraussichtlichen 
Projektkosten wurden ermittelt. Die Unterlagen der Genehmigungsplanung sind in der Anlage beige-
fügt. 
 
Für die Stellung des Bauantrages, des Zuschussantrages sowie für die Ausführungsplanung und die 
spätere Ausschreibung der Bauleistungen ist es notwendig, die Planung und die Kosten freizugeben.  
 
Geplant ist eine 3-gruppige Kita mit der Option für die Erweiterung um eine 4. Gruppe.  
 
Aus der Bestands-Kita Roßberg muss eine Krippengruppe ausziehen, da dieser Bereich dort für Perso-
nalräume genutzt werden muss. Der dort bestehende Personalraum ist zu klein, was bei Begehungen 
regelmäßig beanstandet wurde. Seinerzeit wurde die Kita um einen Gruppenraum erweitert ohne den 
Personalbereich zu vergrößern. Auch die neuen Kita-Konzepte mit mehr Teilzeitkräften erfordert einen 
erhöhten Personalraumbedarf in der Bestands-Kita. Aus diesem Grunde muss die neue Kita 3-gruppig 
werden. 
 
Gemäß Baugrundgutachten ist das Erdreich ungünstig für eine planmäßige Versickerung von Nieder-
schlagswasser. Daher wird über einen großen Bereich ein begrüntes Flachdach errichtet, so dass die 
einzuleitende oder zu versickernde Niederschlagsmenge stark reduziert werden kann. Der übrige Be-
reich erhält eine Photovoltaikanlage auf einem bekiesten Flachdach. 
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b) Verpflichtung zur Bereitstellung der übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. 
 
Die voraussichtlichen Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 5.610.000,-- EUR gemäß Kosten-
berechnung des Architekturbüros Schweitzer vom 29.05.2024. 
 
Zur Finanzierung des Projekts sind die übrigen Haushaltsmittel in den Haushalten 2025 ff. bereitzu-
stellen und zuvor Verpflichtungsermächtigungen vorzusehen. 
 
Vgl. Stellungnahme des Fachbereiches Finanzen. 
 
 
c) Ermächtigung des Verwaltung zur abschließenden Auftragsvergabe der Bauleistungen. 
 
Die Auswertung der Angebote nach öffentlicher Ausschreibung erfolgt durch die Zentrale Vergabe-
stelle der VG in Zusammenarbeit mit den Planungsbüros. Eine Ausschreibung verpflichtet zur Auf-
tragserteilung und der Zuschlag ist an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen. Die Gremien 
werden über die Ergebnisse unterrichtet. 
 
Die Ermächtigung gemäß Beschlussvorschlag dieser Vorlage wird notwendig, um aufgrund von langen 
Sitzungsfolgen jederzeit und auch in Sommerpausen handlungsfähig zu bleiben und keine weiteren 
Projektverzögerungen zu erhalten. Die Ausschreibungen erfolgen nach Gewerken in Ausschreibungs-
blöcken analog dem Baufortschritt. 
 
 
Anlagen: 
 
Genehmigungsplanung (Kostenberechnung und 7 Pläne). 
 
 
 
 
  
 
 


